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Nmsturzpläne der Komintern in Frankreich
Aufsehenerregende Enthüllungen — Miliz der Proletarier — Befehlsstelle in Genf

Sowjetriißland geflüchtete . im Dezember aber I LtzNnuna gttl kNalM -tavantickkS
amnestierte Borsitzende der Kommnn .stischen
Partei . Abg . Gottwald.  nach Prag zu - I , /VklIIikMrif ' A6kköil !knI
rück und griff im Parteiblatt ..Rnde Pravo " London , 14. Februar,
auf das Schärfste die bisher gemäßigte Par¬
teiführung

Paris , 14. Februar.
Unter der Ueberschrift »Was Moskau

unter dem Einverständnis mit
Frankreich versteht " veröffentlicht
»Ami du Peuple " Anweisungen der Komin¬
tern zur Vorbereitung des Umsturzes in
Frankreich . Rach diesen Richtlinien sollen
sofort eine Miliz der Proletarier
geschaffen , Munitionslager  angelegt
und die geheime Tätigkeit ver¬
stärkt  werden . Die zuverlässigsten Genos¬
sen unter den Bahn -, Post -, Hasen - und
städtischen Angestellten sollen , zu illega¬
len Spezialtrupps  zusammengefaßt,
nach militärischem Vorbild  ausge-
bildet werden . Ein Vertrauensmann des
Zentralausschusses müsse an ihrer Spitze
stehen.

Weiter müsse die kommunistische
Zeitung „Humanitä"  ohne Rücksicht
ans die Kosten zum Zentralorgan der
Volksfront  und zur meistgelesensten
Zeitung oon Paris gemacht werden . Zuver¬
lässige Genossen sollen in die
rechts st ehenden Frontkänipser.
bünde gebracht werden , um dicke
b l o ß z u st e l l e n . Der Sender der , Huma-
nitä " soll binnen kürzester Zeit soweit aus-
gcbaut werden , daß er im Falle einer
Revolution die BesehlSüber-
mittliing übernehmen  kann , wäh¬
rend ein besonderer Beauftragter mit dem
Sitz in Genf  die Zusammenarbeit zwischen
den Nachrichten - und den militärischen Ab¬
teilungen regelt.

„Ami du Peuple " bemerkt dazu , daß die.
die für die Ratifizierung stimmen , misten
müßten was die „ kollektive Sicherheit " und
„ungeteilter Friede " im Munde derer bedeu¬
ten . die Sicherheit und Frieden nur zur Ver¬
nebelung ihrer illegalen Organisationen be¬
nützen . Terror . Spionage und Provokativ»
seien nur die V o r b o t e n je neu : er-
schulen großen , blutigen Revo¬
lution.

Bemerkenswert ist e>ne Aeußerung Saint
Vrices im „ Journal " zum französisch -soivsit-
ruisischen Vertrag , in der er zugibt , was die
französischen Stellen bisher ängstlich ver¬
mieden haben , daß es sich um einen
Bündnisvertrag handelt.  Saint
Vriee schreibt unter anderem , daß die Er-
folge der Völkerbundspolitil
rein kheoretischerNatur  seien wes-
halb man wieder ans festere Staatengrnp-
Pen ziirückgreifen müste.

Kommunistische Kai . anfage
auch an die Tschechcj .owakei

Zur gleichen Zeit , da der tschechoslowakische
Ministerpräsident Dr . Hodza  in Paris er¬
klärte daß die Kommunisten in der Ticheckio-
Nvwatei zur ..Itaai «erhalteiideiO Oppolitioii
übergegangen seien , kehrte der im Vorjahr
wegen eines Hochverratsversahrens nach

ülNlMsteM aerllMM
Gar misch , 14. Februar.

Wiederum kam in der Olympia -Stadt am
Freitag ei « großes Programm zur Durch¬
führung . Das erfreuliche Ergebnis des Ta¬
kes ist sür Deu . schland der 2. Platz Ernst
«aiers im Eiskunstlauf der Mäuner . Damit
eroberte sich der Berliner die Silbermedaille
>» dieser Koukurrenz . De » 1. Platz belegte,
wie erwartet , Weltmeister Karl Schäfer , Wien.
9m Zweier -Bob -Rennen mürben die zwei
ersten LLnfe ausgetrageu . Die Rekorde pnr-
relten dabei nur so. Nach Abschluß des Frei¬
tags liegen die Amerikaner und Schweizer
>n Führung . Bob Deutschland l steht ans dem
«. « nd Bob Deutschland II aus dem v. Platz.
Ans dem Rießersee mnrde der 1ü lM -Meter-
«lsschncll -Lanf ansgetragen . Ballangrnd er¬
rang mit seinem neuen Sieg die S. Gold¬
medaille . Die deutschen Teilnehmer hielten
NM vortrefflich.

Einen überraschenden Sieg feierten die
Italiener im Militär -Patronillen -Schilauf.
«ie verwiese « die Finnen ans den 2. Platz.

Deutschlands Soldaten kamen als 8. durchs

an . Er tadelte a » ss Schärfste
die Abstimmungen der Kommunisten für die
Haushalte des Außenministeriums und der
Fürsorge und erklärte , daß das Eintreten der
Kommunisten für die tschechoslowakische
Armee nur von einer parteifeindlichen Per¬
son geschehen sein könne , der mit eisernen
Nuten als Agent des großen Feindes aus der
Partei hinausgejagt werden müste.

Die gesamte tschechoslowakische Linkspresse
ist entsetzt über die Haltung Gottwalds gegen
Prag , das ein Bundesgenosse der Sowjets ist.
und erklärt daß die neue kommunistische Lei-
tnng die Linksparteien in eine fruchtlose
Ovvosition treiben wolle.

Aus der Flottenkonferenz in London soll
eine britisch -amerikanische Einigung über die
Herabsetzung der Höchstkaliber
ürSchlachtschlssgeschützevon  40 .5

aus 35 .5 Zentimeter  gelungen sein
unter der Voraussetzung , daß auch Japan,
das die Konferenz bekanntlich verlosten hat.
dieser Herabsetzung bis Ende 1936 zustimmt.
In England rechnet man damit , daß Japan
z» m Abschluß eines Gentlemen-
Agreements mit England,  keine
Kriegsschissbaiiten aufzulegen , die gegen die
Vereinbarungen der Konferenzteilnehmer
Großbritannien . Vereinigte Staaten . Frank-
reich und Italien verstoßen , bereit sein
werde.

Der biikrer im Olvmpkedeo 8edi8ta «Hoo (Motz)

Kämpfe an der Nord - und Südsront
Erhöhte Gesechtstätigkeit in Abessinien — Neue italienische Bombenangriffe

Dschibuti , 14 . Februar.
Der italienische Heeresbericht vom Freitag

meldet erfolgreiche Gefechte der italienischen
Truppen an der Südsront bei Ballei am
Web bi Gestro und am Bulbulbach.
Bei Bastei sollen zahlreiche Waffen , fast aus¬
schließlich englischer Herkunft , von den Italic-
nern erbeutet worden sein . Die Eroberung
eines von 60 Eingeborenensoldatcn besetzten
Postens nordwestlich von Gerlogulsi in der
Provinz Ogadcn durch starke abessinische
Kräfte wird im italienischen Heeresbericht zu-
gegeben.

Nack abessinischen Meldungen ist Makalle,
wo sich auch Ras Gugsa aufhält , vollkommen
von den Abessiniern eintzeschlossen, die bis auf
4 Kilometer an die Stadt herangekommen sein
sollen . Nur mangels weittragender Geschicke
könne kein Angriff erfolgen , sondern müst-
die Stadt ausgehungert werden.

§ras Desto meidet Merlnufer
der ErttreaLruppen

Addis Abeba , 14. Februar
Nach den hier eingegangenen Berichten

von Ras Testa haben die Italiener Erlun-
dungsvorstöße nördlich von Neghelli ge¬
macht . Auch in westlicher Richtung sollen
solche Erknndungsvorstöße erfolgt sein . ES
ist aber nirgends z» Kampshandliingen ge-
kommen . In dem Bericht von Ras Testa
wird weiter mitgeteilt , daß 650 Soldaten
der Eritrea trupven.  die vor einigen

Tagen in Mogadischu gelandet worden ftno.
mit sämtlichem Gepäck, Waffen und Fahr¬
zeugen aller Art sich in seinem Haupt¬
quartier gemeldet hätten.  Ter
Führer der Ucberlüuser habe mitgeteilt , daß
insgesamt etwa 1000 Mann gut ausgerüste¬
ter Truppen die italienische Front verlassen
hätten . Man vermutet , daß die noch fehlen¬
den Ueberläufer entweder eine falsche Straße
eingeschlagen haben oder von den Italienern
wieder abaesangen worden sind.

Mi deutsche Impfer
vestemdet

Die Unwetterkatastrophe im Nahen Osten
Istanbul , 14. Februar.

Ein Ueberblick über die Schäden , die d- r
Schiieestnrin in Nord - Griechenland ange-
richtet hat . ist noch immer nicht zu über¬
sehen . Ans weite Strecken hin sind die Tiaht-
leitmigen unierbrochen . Tie deutschen Tamp.
fer „Anubis " und „Mazedonia"  von
der deutschen Levante - Linie sind von dein
Schnecstiirm von ihrem Ankerplatz in der
Bucht oon Mersino abgetrieben worden und
gestrandet . Es besteht jedoch die Aussicht , die
Dampfer wieder ilott zu machen . Ein Ber-
gniiasdamvstr ist bereits unterweas.

Auch ans dem Schwarzen Meer nnd t »,
Nsowschen Meer herrschen bei Windstärke 13
schwere Schneestürme . Zwei russische Schiste
treiben ohne Steuerung aus die rumänische
Küste zu . Der Schiffsverkehr im Hasen von
Odessa ist vollkommen stillgelegt.

35 Todesopfer
des Schneesturmes in Mazedonien

Der Schneesturm,  der am Dienstag
und Mittwoch Nord -Griechenland heimiuchte.
hat vielen Menschen das Leben gekostet . In
Mazedonien dürste sich die Zahl derTodes-
opferauf35  belaufen . Auch einige kleine
Fischerboote sind gesunken , wobei mehrere
Fischer ertrunken sind . Am Donnerstag trat
allgemein eine Milderung der Kälte ein.

ErMchss»«, SiMlM bedrsht
London,  14 . Februar.

Fn der schottischen Hauptstadt Edin¬
burgh  kam es am Donnerstagabend er¬
neut zu schweren religiösen Un,
ruhen.  Die „Gesellschaft für protestantische
Aktion " veranstaltete eine Protestkundgebung
gegen «ine Versammlung des katholischen
Lourdes -Vcrbandcs . auf der über wunder-
tätige Ereignisse gesprochen wurde . Tausende
von Protestanten hatten sich vor der Sit¬
zungshalle aufgestellt und protestierten zu¬
nächst durch laute Riederrufe.

Als der Erzbischof Macdonald  ein¬
traf . wurde sein Wagen sofort von der feind¬
seligen Menge umringt . EingrotzrsPo-
lizeiaufgebot mutzte eingreisen,
um den Erzbischof zu schützen  nnd
ihn sicher in di« Halle zu geleiten . Eine
Gruppe von Kindern , die in Begleitung einer
Nonne «intraf , wurde von der Menge mit
Pfuirufen bedacht . Die Kunkmeber sckte>v-r»
ten große Steine gegen den Om¬
nibus . in dem die Kinder saßen.

Als die Protestanten einen Kl 'nkm- bun - s-
zug bilden wollten , wurden sie von beritte,
ner Polizei , die erbarmun -iZlos in die Merwe
knnein ^'tt . a «'se >na «'d" "e^ rea ^t. B '- l« e'>,
ten die Hannover -Straße entlang und
stürzten sich dort auf einen ka-
t h o l i s ch e » P r i e st e r, der schließlich von
der Polizei in Sicherheit gebracht werden
mußte . Anschließend fand auf einem freien
Platz eine große katholikenfeind¬
liche Kundgebunq statt.

Lehren aus dem Mordprozeß Seefeld
Der Prozeß vor dem Abschluß — Urteilspruch voraussichtlich am 22 . Februar

Schwerin , 14. Februar.
Im Moröprozcß Seefcld , der seit dem 21.

Januar vor dem Schweriner Schwurgericht
verhandelt wird , sind am Freitag , dem 21.
Verhanülungstage , die Zeugenvernehmungen
zu Sen letzten drei Mordfällen durchgesührt
morden . D "r Prozeß , der in der Oef-
stntlichkeit stärkste Beachtung gesunden ha : ,
nähert sich seinem Ende . Neben der Ausgabe
die Täterichast in den Mordsöllen io ra ' ch
wie möglich auszuklären Halle die Hauplver-
haiidliina vor allem den Zweck, darüber hin¬
aus noch erzieherisch und belehrend
zu wirken . Alle beteiligten Behörden , der
Staaisanivalt . die medizinische Misiensthast
»nd die Sachverständigen können ans dem
Prozeß Leesttd viele neue Erkenntnisse ichö;'-
sen . Bor allem aber , » nd darauf muß imiiu r
wieder hingewiesen werden , hat dieser Prozeß

allen Eltern » nd Erziehern in eindriicksvvll -' r
Weist deutlich gemacht wie unbedingt mich-
lig es ist dir Kinder ko zu erziehen , daß sie
sich nicht mir fremden Personen
k > n l a k'  e n.

Znrückschauend muß gesagt werden daß
die Haiiptverhandliing ebenso gründlich wie
sorgfältig durchgesührt wurde . Ihre Tauer
Ist vor allem durch den Umstand bedinat . daß
kin reiner Indizienbeweis zur Uebersührnng.
SeS Angeklagten nötig war , weil Seefeld
leben Mord hartnäckig bestreitet . Unmittel¬
bare Tatzeligen waren nicht vorhanden , und
auch die Ursache des Todes der Knaben
sonnte nicht sestgestellt werden . Ans diesem
Grunde konnte die Erörterung nur eines
MordsalleS nicht anSreichen . l^s war viel¬
mehr notwendig , eine Reihe gl - ichgelageiter
Fälle ru beleuchten und nach Möglichkeit



Tagesquerschnitt durchs Reich
1935 : 150 Reichsgesetze
und 700 Verordnungen

Im Jahre 1935 sind nach einer seht er-
schienen?» amtlichen Uebersicht 150 Neichs-
gesetze erschienen, von denen einer Reihe
wichtigste Bedeutung zukommt . So der Deut-
scheu Gemeindeordnnng und dem Neichs-
statthaltergesetz vom 30. Januar ^ dem Gesetz
über ^ en Ausbau der Wehrmacht vom
16. März , dem Wehrgesetz vom 21. Mai,
dem ReichsarbeitSdienstgesetz und dem Lnft-
schutzgesetz vom 26. Juni , dem Reichs¬
flaggengesetz, dem Neichsbürgergesetz und
dem Gesetz znm Schutze des deutschen Blnles
und der deutschen Ehre vom 15. September,
dem Ehegesundheitsgeseh vom 18. Oktober.
Außerdem sind rund 700 Verordnungen im
Neichsgesetzblatt verkündet worden.

Neue Disziplinarordnung
der deulschen evangelischen Kirche

Der Neichskirchenausschuß hat eine neue
Disziplinarordnung verösfentlicht , wonach
eine Tisziplinarkammer und ein Tisziplinar-
hof, dieser als Berufungsinstanz für landes¬
kirchliche Disziplinarverfahren , gebildet wird.
Die Selbständigkeit der Landeskirchen in

ihrem Bekenntnis bleibt ausdrücklich Lk
wahrt.
Zwei neue Provinzialkirchenausschüsse

Der Reichsminister für kirchliche An¬
gelegenheiten hat aus je vier Mitgliedern
die Provinzialkirchenansschüsse für die
Rheinprovinz und sür die Provinz Westfalen
gebildet . Damit sind die Provinzialkirchen¬
ausschüsse sür das Gebiet der Evangelischen
Kirche der altpreußischen Union vollzählig.
Dr . Schacht bei der Eröffnung
der Wirkschaftskammer Bremen

Am Freitag wurde die Wirtschaftskammer
Bremen in Anwesenheit des Reichsbankprä¬
sidenten Tr . Schacht eröffnet , der dabei
betonte , daß die deutsche Wirtschaft nicht von
oben herab , mit von oben eingesetzten und
bezahlten Kräften arbeiten könne, sondern
daß sie auf die Mitarbeit und Erfahrung
jedes einzelnen angewiesen sei. Heute seien
Ansfuhrwille und Äussnhrsteigcrnng nötiger
denn je. Nur vermehrte Leistung und ver¬
mehrte Ausfuhr bringen zusätzliche Rohstoffe
ins Land . Unter ausdrücklicher Ablehnung
aller Währnngsprobleme betonte Tr.
Schacht , daß wir nicht nur vor einem Geld»,
sondern vor einem Gütcrproblem stehen.

Der Gardeoffizier des Zaren
Der Träger eines großen Namens als Hochstapler vor Gericht

Berlin . 14. Februar
Die 16. Strafkammer deS Berliner Land¬

gerichtes hatte sich am Donnerstag mit dein
bekannten 56jährigen . insgesamt schon sieb-
zehnmal wegen der verschiedensten Betrüge¬
reien vorbestraften Hochstaplers Nikolaus
Salvator August v o n M a k l a k o w. „Fürst
von Galitzin ". zu beschäftigen . Wegen
verschiedener Fälle von Unterschlagung . Be¬
truges im Rückfälle und Privatnrkunden-
fälschung verurteilte die Strafkammer Mal-
lakow zu zwei Jahren vier Monaten Ge-
süngnis.

Tie Verhandlung enthüllte ein tragisches
Bild von den wechselvollen Lebensschicksalen
eines Mannes , dem ursprünglich eine glän¬
zende Laufbahn offengestanden harte der
aber dann auf die schiefe Ebene geriet und
im Laufe der Jahre immer öfter mit den
Strafgesetzen in Konflikt kam. Maklakow
war ursprünglich russischer Gardekavallcrie-
ossizier gewesen, hatte sich dann zur Reserve
versetzen lassen und juristische Studien betrie.
den. Als er sich verleiten ließ , ein Theater
zu gründen , geriet er in riesige Schulden
und verließ sein Vaterland . 2' /- Jahre trieb
er sich im Auslande umher . In Zürich wurde
er wegen Zechschulden zu sechs Monaten Ar¬
beitshaus verurteilt . Als ihn dann ,e:ne
Familie nach Rußland zurückgeholt hatte,
setzte er dort seine inristischen Studien kort.
Er behauptet . Tr . der Rechte und Honorar-

profesior an der Petersburger Hochschule ge¬
wesen zu sein. Außerdem will er auch For¬
schungen ans chemischem Gebiet 'gemacht
haben . Nach der russischen Revolution kam
Maklakow mit anderen zaristischen Offizieren
von der Ukraine aus nach Deutschland . Hier
begannen seine zahlreichen Straftaten . Zum
ersten Male wurde er in Frankfurt a. M.
wegen Betrügereien verurteilt , dann folgten
weitere Verurteilungen in Würzbnrg Ham¬
burg . Leipzig, München . Negensbnrg und an¬
deren Orten . In erster Ehe war er mit
einer russischen Prinzessin verheiratet . Seine
jetzige Frau lernte er durch Schriftwechsel
ans der Strafhaft kennen.

Bei den ihm jetzt zur Last gelegten Straf¬
taten handelt es sich darum , daß er ein ihm
leihweise überladenes 17bändiges wissen¬
schaftliches Werk in einem Leipziger Hotel
verpfändete und außerdem Zechprellereien in
Berlin beging , wobei er sich auch Urkun¬
denfälschungen  zu 'chiild -r> kommen
ließ . Das Gericht , das den Antrag der
Staatsanwaltschaft aus Unterbringung in
eine Heil - und Pfleganstalt ablehnte , be-
tonte in der Urteilsbegründung , daß es sich
bei Maklakow zweifellos um einen phan¬
tastischen Lügner und Psychopathen handle.
Es sei zu hoffen , daß er durch seine
jetzige Frau  wieder festen Boden unter
den Füßen gewinnen werde . Deshalb sei
auch die Strafe nicht übermäßig hoch bemes¬
sen worden.

aufzuklären . Hinzu kommt hier >y nocy.
baß nicht nur die Eltern der ermordeten
Knaben , sondern alle  Volksgenossen ein
wesentliches Interesse an der Aufklärung
sämtlicher Mordfälle haben . Tie bisherige
Prozeßverhandlung hat den Erfolg gehabt,
daß sich wichtige Tatzeugen bei Gericht ge¬
meldet haben und daß noch neue Fälle be¬
kannt geworden sind, in denen Seeseld mög¬
licherweise als 'Mörder in Frage kommt.

Der Prozeß hat mit überzeugender Deutlich¬
keit bewiesen, wie dringend notwendig die neu-
ge>chaffenen nationalsozialistischen Gesetze zur
Regelung der Erbgesundheit sind. Kommende
Generationen werden erst die vollen Früchte
dieser Gesetzgebung ernten . Wir aber haben
heute schon die beruhigende Gewißheit , daß
eine gesetzliche Möglichkeit geschaffen worden
ist, die dein Unheil begegnet, das von triebhaf¬
ten Unholden angerichtet werden kann.
Nim,W bsutMr Zeümir in Nan

Eröffnung
des neuen Röntgeninstituts in Teheran

Teheran. 14. Februar
Seinerzeit wurde berichtet , daß der be¬

kannte iranische Röntgenologe und Inter¬
nist Dr . Nazi Reza - Nour,  der 16 Jahre
in deutschen Kliniken und 6 Jahre als Assi¬
stent bei Pros . Tr . Gustav von Bergmann
tätig war . mit einer großen , aufs modernste
ausgestatteten , von deutschen Fabriken her-
gestellten Röntgenanlage  nach seiner
Heimat abgereist ist. Nunmehr wurde das
Institut von Tr . Nazi Reza -Nour in Teheran
völlig eingerichtet . Tie feierliche Eröffnung
dieses für Iran modernsten und größten
Krankenhauses fand in Anwesenheit des
Schahs von Iran  sowie der gesamten
iranischen Negierung in diesen Tagen statt.
Tie Worte des Ministerpräsidenten Frugt
und Tr . Neza-Nonrs drückten unverhohlen
die Bewunderung  für die hochent¬
wickelte deutsche Technik an ».

Wirksame Selspme
zurzeit unmöglich

London,  14 . Februar
Der Sachverstandigenbericht über die

Frage der Oelsperre ist am Donnerstag an
die Mitglieder und Nichtmitglieder des Völ¬
kerbundes abgesandt worden. Im Begleit¬
schreiben werden die Regierungen ersucht,
bekanntzugeben, welcher Zeitpunkt ihnen für
eine neue Tagung des Sanktionsausschusics
am geeignetsten erscheint. Die englische Presse
ist sich durchaus klar darüber, daß die Oel¬
sperre gegenwärtig undurch¬
führbar  ist . da z. B . die Der. Staaten
keine Verringerung der Oellieferungen nach
Italien vornehmen werden und moralische
Ueberredungsversnche sich als vollständig
wirkungslos erwiesen haben. Die britische
Regierung werde sich daher auch weiter¬
hin abwortend  Verhalten.
SrlMes Verleid!",mnMlnistttium

oder nicht?
London, 14. Februar.

Am Freitag begann das engli 'che Unter¬
haus die Ans ' prache über einen Antrag des
Konteradmirals L u e t e r ans Errichtung
eines Verteidianngsministerinms . dem die
drei Wehrministerien unterstellt werden sol¬
len . da besonders in der letzten Zeit eine
starke Spannung zwischen der Admiralität
und dem Lnstsahrtminjsterinm entstanden isi.
Der Antrag wendet sich aegen die Austeilung
der Luktsireitkräfte a »k Armee und Marine
und verlangt eine Regelung der Zusammen-
arbeil aller drei Walsen.

Ter Regiernngsliberale Lambert , eni

früherer Zivillord der Admiralität , kritisierte
als erster Redner die Ansgabcnpolitik der
Regierung für die Wehrmacht und fragte,
was die Negierung getan habe , um die Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln sicheruistellen.
Der Völkerbund habe sich nicht als fähig er¬
wiesen. Rüstungen oder Kriege zu verhin¬
dern . Britische Sicherheit könne nicht a »s
kollektiver Sicherheit beruhen , sie könne sich
nur ani die Stärke ihres eigenen ArmeS
stützen. Auch der oppositionelle Ar 'aeiterpar-
teiler Trinker  erklärte , da ? Gesetz zu
unterstützen.

14S TodrsoMr eines Msendkarideö
in Tientsin

Peiping,  14 . Februar
I « Tientsin brach in einem Notlager,

das für die ärmsten Bevölkerungsschichten
errichtet worden war , ein Brand aus . Durch
den Wind angefacht, griff das Feuer in kür¬
zester Zeit auf die gesamte» Einrichtungen
des Lagers über und legtesieinAsche.
14S Personen sind dem Feuer zum
Opfergefallen.
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Stuttgart.  14 . Februar.
Die Justizpressestelle Stuttgart teilt nusi

Wegen Nafsefchändung  ist am 8. Fc.
bruar 1036 in Ravensburg der Jude
Julius Hetz.  Kaufmann und Inhaber
einer Fabrik von Arbcitshosen in Altenstadt,
BA . JÜertissen . in U n t e r s u ch u n g S h a f t
genommen worden . Hetz hat mit einem
deutschbliitigen Mädchen von Ravensburg
längere Zeit hindurch rasseschändcrische Be,
Ziehungen unterhalten und diese trotz Kennt¬
nis von dem Gesetz znm Schutze des deutschen
Blutes und der deutschen E^re bis zu se'ner
Verhaftung fort "csetzt. Er sieht seiner Be¬
strafung entgegen.

WriGtung eines Bmermsrbsrs
Dresden . 14. Februar

Am 14. Febr . ist im Landgcrichtsgcbäude
zu Dresden der durch Urteil des Schwur-
gerichts in Dresden vom 17. Oktober 1935
wegen Mordes znm Tode verurteilte Willi-
bald Caspar  hingerichtet worden . Caspar
hatte am lS. März 1935 seinen 70 jäh-
rigen Vater erschlagen,  weil dieser
sich weigerte , ihm zur Begleichung von Sviel-
und Wettschulden weitere Mittel zur Ver-
fügung zu stellen.

23 69S Zeniim Rshzurker MlMel
Grotzfeuer in einer Zuckerfabrik

Halle a . d. S ., 14. Februar
In der Nacht zum Freitag wütete in der

Zuckerfabrik Biendorf (Kreis Dessau-
Köthen ) ein Grotzfener.  Tie Löscharbei¬
ten dauerten bis zum Vormittag . Von der
Fabrik , die eine der ältesten in Anhalt ist,
aber in den letzten Jahren vollständig er¬
neuert worden war , ist nur die Schnitzel-
trocknungsanlage , der Kalkofen und ein
Wohnhaus erhalten geblieben . Ter Schaden
wird auf fast eine Million Reichs¬
mark  beziffert . 25 000 Zentner Rohzucker
wurden von den Flammen vernichtet.

Die Auskunftei des MolesKumermM
Ein jüdischer Schwindler unschädlich gemacht

Berlin , 14. Februar.
Am Mittwoch konnte der 63jährige Jndt

Moses Kamermann  in Berlin von der
Polizei festgenommen werden . Dieser jüdische
Geschäftemacher hatte sich mit einem in Bu¬
karest wohnenden Manne namens M . Lnp u
znsammengetan . um gemeinsam deutsche Ge¬
schäftsleute empfindlich zu schädigen. Lnpu
bestellte von Bukarest aus unter der Firmen¬
bezeichnung „Lupu u . Co." bei Geschäfts-
inhabern in verschiedenen deutschen Städten
Waren aller Art und führte als Empfehlung
den m Berlin wohnenden Kamermann an.
Kamermann gab dann aus Anfrage die Aus-
knnst. die Firma Lupu u . Eo . sei bis z»
40000 NM . kreditfähig,  obwohl
Lupu in Bukarest nur eine kleine Näh¬
stube  mit einer Arbeitskraft unterhielt.
Aus Grund dieser Auskunft Kamermanns
trat eine Firma aus Hamburg mit Lnpu in
Geschäftsverbindung und wurde von ihm m»
900 NM . geschädigt. In einem zweiten Falle
sollte eine Firma in Solingen betrogen wer.
den. Auch hier erteilte Kamermann über
Lnpu eine aleich fabelhafte Auskunft.

8si fgüksr
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Ler geheimnisvolle Grane
stttman vnn js," knsilsinler Eovvriabi b» Pro -netbtuS Perlaa GrOben -rH b»i München
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..Schiehen Sie rücksichtslos bei Gefahr

Gibbs " empfahl ihm der Kommisiar.
„Ich nehme das zur Kenntnis Chef ab r̂

wenn einer niii mir zusammenprallt ist
immer der andere in Geiahr . Jetzt werde
ich mit Ihrer Erlaubnis losgehen . — B .el
Glück Ehest"

Gerion und Rollins bewegten sich am
Rand ver Lichtung entlang , um so die Ost-
seite zu gewinnen und im Falle des Ant-
slaniniens eines Lichtes sofort hinter den
Stämmen der Bäume Deckung nehmen zu
könne».

Gibbs kamen die dunkle Zivilkleidiing und
der gleichfarbige Mantel kehr zustatten ; er
ging in gebückter Haltung fast unhörbar
direkt auf das hallenarlige Gebäude zu.
Seine alte Leidenschaft , von Mördern . Ran-
bern und Gehenkten zu träumen , fand an
diesem düsteren , unheimlichen Ort reichliche
Nahrung . Dazu pfiff der Wind m klagen-
den Tönen »in dey freien Platz , und das
geheimnisvolle Rauschen der Bäume ver¬
mengte sich einer Symphonie mitternächt¬
lichen Spukes . Der Sergeant schauerte ae-
nietzerisch zusammen . Seine schlechte Laune
belfert ? sich zusehends , er gab sich ganz sei¬
ner Privatleidenschast hin . denn seine
Braut , 'Mary Golden . Londons beste Köchin,
muhte ja nichts davon und das war gut w.

Er berührle vorsichtig die Holzwand des
Han 'es bis zu einem Vieler über dem
Erdboden war das Haus izemauert — und j

glitt , die Verbindung anfrechterhaltend.
schrittweise an der Westseite entlang . Ein
Fenster , das durch starke Gitter gesichert
war . lieb ihn an dieser Stelle kurz verwei-
len -, er verwarf aber nach schneller Prasting
sofort den Gedanken , hier einzndringen . und
setzte seine Wanderung unter Anwendung
aller Vorsichtsmaßregeln fort . Das Hans
schien ziemlich verwahrlost zu lein , denn
stellenweise griff seine Hand an morsche
Bretter . Er versuchte , eines davon aufzu-
biegen , und es gelang ihm auch nach eini-
gen beharrlichen Versuchen , einen größeren
Spalt zu schaffen, den er schließlich so er-
weiterte , daß er sich durchzwängen konnte.
Bevor er im Innern des Hauses weiter»
forschte, vergaß er nicht , den primitiv ge¬
schaffenen Eingang wieder zu verkleiden.

Nun war er ganz aus sein Lustgefühl an¬
gewiesen.

Tie Finsternis gestattete es ihm . eine Ma¬
nipulation vorzunehmen , die ihm später von
großem Nutzen lein Wille. Wie er sich ver-
gewisierte . stand er in einem kleinen Sch >v-
ven in dem sich Werkzeuge und anderes be¬
fanden . Von yier ans »ährte ein lchinaler
Gang weiler und Gibbs ver dielen Weg
benüyke kam nun neuerdings in einen
Raum , desien Größe er nicht ablchäyen
konnte . Es mußte das die Sporthalle kein
denn leine Hand erreichte erst nach vielen
Schritten den Wan ^winfel.

Vorläufig war alles gut gegangen, . ^ .

Auch hier griff er sich an der Wand ent-
lang und stieß dabei aus eine angelehnke
Tür die ihn ungeheuer bedenklich stimmte.

Offene Türen waren sür den Sergeanten
offene Fallen.

Andererseits bestand hier die einzige MSg.
lichkeit. aus schnellstem Wege und ohne
lleberwindnng neuer Hindernisse weiterzu-
kommen . Seiner Schätzung nach stellte diese
Tür die Verbindung zum rückwärtigen Teil
des Gebäudes dar . Er zog sie langsam —
ganz langsam so weit aus . daß sie genügend
Raum znm Tnrchschlüpsen bot. Sie war gut
geölt und folgte willig und geräuschlos dem
Druck seiner Hand . Nun stocherte er mit
einer aus dem Schuppen mitgenommenen
Holzlatte aus kurze Entfernung in das da-
hinter liegende Dunkel , ohne einen Wider-
stand zu finden.

Gibbs schüttelte verwundert den Kopf, das
Haus schien tatsächlich unbewohnt zu sein,
und die bedrückende Stille ringsum unter-
strich diese Vermutung.

Er überschritt die Türschwelle und setzte
seine nächtliche Wanderung fort . Ein Brett
knarrte unter seinen Füßen — verslirl —
angestrengt horchte er mit verhaltenem Atem
— aber nichts rührte sich. Er kam an ver-
schiedenen Türen , die alle verschlossen waren,
vorbei und glaubte , in einen Irrgarten ge¬
raten zu sein. Ta war es ihm plötzlich al»
hörte er ein Wispern , er hatte das Gefühl
nicht mehr allein zu sein, und bog. da er
eine Abzweigung der Wand lühlte schnell
um die Ecke. Sofort fiel ihm ein dünner
seiner Lichtstrahl auf . der aus dem Schlübel-
loch einer Tür kam und ihm . wenn auch not.
dürftig , den Weg dorthin wies . Ter Ser-
geant erreichte mit einigen leisen Schritten
den Platz und stellte sich ,n die Tininlche.

Es geichah leigen Auaenblick in früh.

Ans allen Ecken und Enden flammten letzt
kleine rote Lichter aus . die in der Reihen¬
folge des Aufblitzens eine Art stumme Nach¬
richtenübermittlung darstellten.

Gespannt verfolgte Gibbs diesen Porgang.
Er wagte es . nicht, sich herabznbengen und

durch das Schlüsselloch zu blicken, da er m
dieser Stellung seinen Körper zum Teil ans
der schützenden Nische gehoben hätte und bei
Licht sofort entdeckt worden wäre . Er hörte
ans dem Raum , vor dem er stand eine ae-
dänipste Stimme , konnte aber seine Aufmerk¬
samkeit nicht darauf konzentrieren , da Ge¬
räusche im Gang seine Sinne nach die'er
Richtung ablenkten . Schleichende Schnne
klangen an sein Ohr . und letzt blitzte sekun¬
denlang im Hanptgang der weiße Strabl
einer starklenchtenden Taschenlampe ans . >br
Schein griff wie ein riesiger weißer Firmer
in die Dunkelheit und ermöglichte dem Ser¬
geanten eine kurze Orientierung . Gibbs
konnte diese aber nicht mehr verwerten denn
ans dem Zimmer , vor dessen Tür er stand,
erscholl der Todesschrei einer Frau . Zugleich
erlosch auch wieder das Licht.

In vielem Augenblick vergaß der Eindring¬
ling ganz die große Gefahr . in der er
schwebte er packte die Klinke der Zugang
war versperrt , ein Truck seines massigen
Körpers wie von Zanberhand berübrt
sprang die Tür ans . und der Sergeant
stürmte , einem hungrigen Löwe» gleich, >n
das Zimmer.

Mit einem Blick übersah er die Situa¬
tion.

Ein Mann , der ihm die Rückseite znwanvte,
würgte ein Mädchen und dieses Mädchen
war Johanne Wellington . Dieser Anblick
wirkte anl den Sergeanten wie ein rvie»
Tuch ans den Stier.

Dill einem Sprung st me e> c l
(FoUfeLung lvstU-1 --



Trauerfeiern der NSDAP.
Die „Wilhelm Gustlvff-Gedüchtnisfeicr" in

Eiminozhetm  begann mit dem Einmarsch
der umflorten Fahnen in den Schulsaal und
dem Lied: „Als die goldne Abendsonne" Dar¬
auf wurde der Vorspruch „Den Toten" von
H. Anacker vorgctragen . Nach dem Aufruf
des Propagandaleiters , bah wir jetzt eines
neuen Blutzeugen der Bewegung gcdcittcn,
erhoben sich die Anwesenden, die Fahnen
senkten sich und gedämpft erklang das Lied
vom guten Kameraden. Der Kulturwart der
Ortsgruppe sprach nun über den Opfcrtod des
von uns Geschiedenen. AnS den Schüssen von
DavoS, so führte er aus , ist die Kampfansage
der überstaatlichen Mächte zu hören, und
wenn der Führer sagt: „Wir nehmen den
Kampf an", so ist bas für uns Befehl. Gust-
loffs Tod soll uns zusammenschweißenzu
neuer Tatgemeinschaft: Einig wie ein Mann
stehen wir hinter unserem Führer im Kampfum unseren Lcbcnsraum und unseren deut¬
schen Geist gegen alle finsteren Mächte. —
Nach dem Gesang des Deutschland-Liedes
überreichte Ortsgruppenleiter Henne  meh¬
reren Parteigenoffen das Mitgliedsbuch, die
darauf ihr Trcuegclöbnis dem Führer gegen¬über erneuerten.

Die Ortsgruppe Deckcnpfronn  der
NSDAP , ehrte gemeinsam mit ihren Glie¬
derungen im feierlich geschmückten gr. Schul¬
saal den durch jüdische Mörderhand gefalle¬
nen Landesgruppenleiter Schweiz Pg . Gust-
losf durch eine Trauerfeier . Stellv . Ortsgr .-
Leitcr Lutz hielt eine kurze Ansprache, in
welcher er des Toten und aller für die Be¬
wegung gefallenen Kameraden gedachte. Nach
der Nebertragnng der Ncde des Führers
sprach Hanptlehrer Beckin einem aufklären-
brn Vortrag über die politischen und kultu¬
rellen Hintergründe des Mordes . Der BdM.
vertiefte den Eindruck der Feier durch Lie¬
der der neuen Jugend und einen Sprechchor.
Abschließend ermahnte der stcllv. Ortsgr .-
Leiter alle zu unwandelbarer Pflichttreue
gegenüber dem Führer . Mit dem Lied vom
guten Kameraden und dem Horst Wessel-Lied
endete die schöne Trauerf "!«'r.

lVM/§/-/ )/7î tve/'/l c/?L/ )et//Lc/ ?e/r

Amtswatterinnentagung
der NS .-Frauenschaft

Am Mittwoch trafen sich in Lcvnberg
die Amtswalterinnen der NS -Frauenschafl
der Kreise Stuttgart -Amt, Vaihingen-Filder,
Calw  und Leonbcrg zu einer gemeinsamen
Arbeitstagung . Die Leonberger Kreisfraucn-
schaftslciterin begrüßte die ungefähr 230 er¬
schienenen Frauen . Referate hielten sodann
Schwester Amalie Krimmel  über den
Reichsmütterdienst, Gau - Abteilungslciterin
Frau Klenk  über Haus - und Volkswirt¬
schaft sowie Gauabteilungsleiterin Frl . Al-
dinger  über Organisationsfragen.

Doppelte Buttererzeugung in Württemberg
Vorbildlicher Einsatz des Schwabenlandes in der Erzeugungsschlacht

In den letzten Monaten hat sich die straffe
Zusammenfassungder württ . Milchwirtschaft
in geradezu überwältigender Weise bewährt.
Es ist der schwäbischen Bauernschaft dank
ihrem geschlossenen und disziplinierten Ein¬
satz gelungen, Württemberg z» einem Hoch¬
leistungsgebiet in der Milchwirtschaft zumachen.

Im Jahresdurchschnitt ist Deutschland in
der Lage, seinen Bntterbedarf zu 80 Prozent
aus eigener Erzeugung zu decken. Diese Pro¬
zentzahl ist selbstverständlich großen jahres¬
zeitlichen Schwankungen unterworfen. Im
Frühjahr und Sommer sind wir nahezu in
der Lage, uns mit Butter selbst zu versor¬
gen. während wir im Herbst und Winter auf
größere Einfuhr angewiesen sind.

llm die Ablieferungspflicht von Milch wirk¬
sam durchführen zu können, wurden in
Württemberg in den Jahren >984 und 1935
die Milchabliesernngsstellenund NahmstaHo»
neu auf insgesamt 1400 verdoppelt. Für die
Neueinrichtung dieser Stellen wurden 5 5
Millionen NM. au 'gewendet. was eine merk¬
liche Belebung des Arbeitsmarktes zur Folge

hatte. Für die mehr erzeugte Milch mußten
auch noch dis erforderlichen Verarbeitungs-
gerate beschafft werden, so daß die Gr?amt-
aufwendiingen für den Ausbau des Milch-
ablieserungsnetzes ungefähr 7,5 Millionen
Reichsmark betragen haben. In diesem Zu¬
sammenhang sei darauf hingewiesen, daß für
die Bauern nicht nur eine Milchablieferimgs-
Pflicht besteht, sondern andererseits auch em
Milchablieferungsr e cht. das ihm in Zeiten
der „Milchschwrmme" zugute kommt.

Im Gebiet des württ . Milchwirtschaftsvcr-
Landes wurden durch die Abliefcrungsstelleu
im Jahre 1833 28» Millionen Liter Milch
ersaßt. Diese Ziffer erhöhte sich im Jahre1935 auf 500 Millionen Liter. Die Buttrr-
erzengung stieg im gleichen Zeitraum von
62 OVO Doppelzentner auf 125 000 Doppel¬
zentner. Im Januar 1936 lieferte Württem¬
berg wöchentlich mehr als 3000 Zentner
Butter nach den übrigen deutschen Gebieten.

Diese Zahlen beweisen klar, daß der würl-
tembergische Bauer gewaltige Anstrengungen
macht, um die Erzeugungsschlacht siegreichschlagen zu helfen. ' e.

dlvllv 8onävrpo. .v,c»»LLie.,cn. !-<is iiujuörigs vor r.eckaäcmj; lkrecktvciZens rcixl<lis Lrökknung äsr bisherigen „lotsrnationslen Automobil- uns Kotorraä-Ausstellung Lsrlin1936" bsben ciis Deutschs ksiebspost rur Herausgabe von 2 Sonäermarken veranlagt . Das
^Vortroioksnsu 6 Rpk. trügt «las Hilst von (sottlieb Daimler, äas tVertroiebsn ru 12 ltpk. stssLilä von Oart Lenr. (keickspostministoriuin , N)

Wildberg , 14. Fcbr . Frau Anna Schanz
geb. Stoll , Wagnermeisterswitwc , gebürtig
von Wart, vollendete ihr 87. Lebensjahr.

Altensteig , 14. Febr . Seit Montag ist hier
ein Lehrgang für Luftschutz, an dem von hier
und den Orten der Umgebung annähernd
180 Mädchen und Frauen , Buben und Män¬
ner in jedem Alter teilnehmen.

Pforzheim , 14. Febr . Wenn man sein Geld
daheim aufb-wahrt, kann cs einem so gehen
wie ein"r älteren Frau ht"r in d-r Oest-
lichen. Als sie ihren Schrank öffnete, war ihre
mit 4000 Mark ausgestattete Geld "aff-tte um
1200 Mark erleichtert. Noch anfänglich fal¬
schen Vermutungen kam sie darauf, daß ein
Mieter im Hause d"r Dieb war.

Va8 >Ieue8le in Kürre
Der Führer eröffnet heute die Große In¬

ternationale Automobil - und Mrt - rrad-AuL-
stellnug Berlin 1918. D 'e I . G. Farken-
indnstrie benutzt diese Ausstellung , um die
Oeff-ntlickkeit darüber zu unterrichten, wa^
aus dem Gebiet brr synthetischen Kautschnk-
er êugnng bisher v- u i^r erregt « - «'den iO.

Neichsminister Dr . Frank hat gestern in
Krakau eine« Kranz am Sarge Pilsubskis
niedergelegt.

Reichskriegsminister von Blomberg hatte
anläßlich des gestern in Garmisch ausgetra-
gene« Militärpatronillenlanfes zu einem
Kameradschastsabcnd in dem neuen Festsaal¬
bau eingeladen . Der französische Militär¬
attache brachte im Laufe des Abends als
Dienstältester im Namen der beteiligten Offi¬

ziere, Unierossizicre « nd Mannschaften der
ausländischen Vertreter einen Trinkspruch
auf den Neichskricgsminister und die deutsche
Armee ans.

Bor dem Senatsansschnß für auswärtige
Angelegenheiten erstattete gestern der fran¬
zösische Außenminister Flandin einen um¬
fangreichen Bericht über die gegenwärtigen
Fragen der französische» Außenpolitik . Er
setzte sich für de» Pakt mit Rußland ein und
sagte, die Pariser und Londoner Besprechun¬
gen hätten die Bande zwischen Frankreich
nnd den Regierungen der Anhängerstaaten
der kleine» Entente und der Ralkanentente
sowie mit alle« Mächten des Donanbeckens
enger geknüpft. Die Unabhängigkeit Oester¬
reichs in enger Verbindung mit der kleine»
Entente sei gesichert worden

Der tschechoslowakisch« Ministerpräsident
Hvdza entwickelte einem Vertreter des Pa¬
riser „Temps " seine Ansichten über die Or¬
ganisierung Mitteleuropas . Er sei fest ent-
schlosien, so erklärte er» znm Ziele zu gelan¬
gen nnd in einem Monat Oesterreich in den
Kreis der kleine« Entente einznbeziehen.

Erneute schwere Schneestürme und Hagel¬
regen legten in de« Oststaate» Amerikas in
verschiedenen Gegenden jeden Verkehr lahm
und verursachte« mehrere Verkebrsnnsälle
nms Leben, während über 50 verletzt wurden.
Allein in Ncwyork kamen dabei 8 Perkonen
ums Lelen, während über 50 verletzt wnrden.
Schwere Wolkenbrüche richteten in Kalifor¬
nien erheblichen Schaden an, während ver¬
schiedene Sübweststaate« von erneute« hefti¬
gen Sands.ürmen heimgcsucht wurden.

Neue Eierpreise
Mr das Gebiet des Eierwirtschaftsvcrban-

des Württemberg gelten im Kleinverkauf ab
17. Februar folgende Festpreise:

Vollfrische Eier: 8 Sonderklaffe über
65 Gramm ll Pfennig ; Große 60 bis
65 Gramm 10'/- Pfennig ; 6 Mittelgroße 55
bis 60 Gramm 10 Pfennig ; 6 Gewöhnliche
50 bis 55 Gramm 9'/r Pfennig ; 0 Kleine
45 bis 50 Gramm 9 Pfennig.

Frische Eier: 8 Sonderklasse über 65 Gramm
1(? /« Pfennig ; ^ Große 60 bis 65 Gramm
10'/« Pfennig; 6 Mittelgroße 55 bis tsil
Gramm M « Pfennig ; 6 Gewöhnliche 50 bis
55 Gramm 9'/« Pfennig; l) Kleine 45 bis
50 Gramm M « Pfennig.

Nicht gekennzeichnete Eier aus dem In¬
land kosten im Kleinverkauf durchgehend
8 Pfennig.

Tie Preise für Auslandseier  wurden
ebensalls neu festgesetzt. Auch hier scheint im
allgemeinen eine Preissenkung eingetrelcn
zu sein.

Es kosten jetzt die Eier aus Holland, Däne¬
mark. Belgien. Schweden. Norwegen. Finn¬
land. Estland und Irland : 3 Sonderklasse
über 65 Gramm 10'/- Pfennig ; Große
60 bis 65 Gramm 10 Pfennig; Ü Mittelgroße
55 bis 60 Gramm 9'/- Pfennig; 6 Gewöhn¬
liche 50 bis 55 Gramm 9 Pfennig : I) Kleine
45 bis 50 Gramm 8'/- Pfennig.

Tie Eier aus Bulgarien . Ungarn, Jugo¬
slawien. Polen . Rumänien . Argentinien, ans
der Türkei und ans Albanien sind noch eine
Kleinigkeit billiger. Sie kosten: 8 Sonder¬klasse über 65 Gramm 10'/« Pfennig;

Große 60 bis 65 Gramm 9' /« Pfennig;
k Mittelgroße 55 bis 60 Gramm 9'/« Pfen¬
nig; 6 Gewöhnliche 50 bis 55 Gramm
8' /« Pfennig; D Kleine 45 bis 50 Gramm
8'/« Pfennig: Bulgaren Original 9 Pfennig.

Händler, die sich an diese Richtpreise nicht
halten, können von der zuständigen Pre ' s-
Uberwachnngsstelle mit Ordnungsstrafen be¬legt werden.

Handball Kreis 8 Nagold
Altmeister gegen Tabellenführer!

Der morgige Sonntag bringt den Höhe¬
punkt in der Nückrunde der Vcrbandsspicle.
Der lctztjährige Meister VaicrSbronn tritt
in Hirsau  dem voraussichtlichen diesjähri¬
gen Meister gegenüber. Vaiersbronn darf
trotz seiner verschiedenen Miß -rsolge nicht
unterschätzt werden. Schon im Vorspiel, t>as
Hirsau nach begeisterndem Spiel mit 1t :6
gewinnen konnte, mußte cs schw"r"r kämvkcn,
als bas Resultat besagt. Inzwischen bat sich
Hirsau in unerhörtem Smgeizng an die
Spitze der Tabelle gesetzt und sttbt mit dm
Spiel gegen Vaiersbronn >rnmitt "k''ar vor
b"r Erringung der Meisterschaft. Schon ein
Unentschieden am Sonntag retckit da,n . Dar¬
über hinaus hat sich Hirsau ab-r vorgenom-
men, üb"rbauvt obne Punktricrlust über die
Runde zu kommen.

Biehpreise. Mengen,  OA . Saulgaii:
Anstcllsarren 180 bis 350, Ochsen 300 bis
450. Kühe 180 bis 500. Kalbinnen a) 450 bis
600, b) 280 bis 450. Jungvieh 100 bis 280
Reichsmark je Stück.

Schweinepreise. Künzelsau:  Milch-
schweine 20 bis 28, Läufer 34 NM. —
Mengen:  Milchschweine 20 bis 30 RM.je Stück.

Schweinepreise. Gaildorf:  Milch-
schweine 18 bis 24 Mk. — Gerabroun:
Milchschwcine 20 bis 26 Mark. — Scho in -
berg.  OA . Notlwcil: Milchschweine>9 b.s
24 Mark. — M u n d e r ki n g e n, Obelaml
Ehingen: Mutterschweine 145 bis 160, Milch,
schweine 23 bis 27 Mark je Stück.

Schöne, sonnige

s -Zimmer-
Wohnung

reichlichem Zubehör zu ver»
tnielc».

Von ivem, sagt die Geschäftsstellevs. Blaues.

l Ireigelegene schöne

2-Mim -Mlim
' mit Wohnküche, Glasabschluß und
Gartenanleil aus März od. April

zu vermieten.
Von wem. sagt die Geschäfts¬

stelle dieses Blattes.
Eine schöne

3-Iimmer»
Wohnung

per 1. April zu vermieten.
Interessenten werden um Zu¬

schrift unter K. 5k. 85 an die
Geschäftsstelle dies. Blatt, erdeten.

Schöne, heile, in günstiger Ver»
Iiehrslage gelegene

Räume
zu Büro - oder Wohnzwecke
geeignet, aus 1. März oder spater
zu vermieten. Ebendaselbst ist
möbl .ZimnierNewm

Zu erfragen bei der Gefch.-SleUe
die>es Blattes.

Mädryen
gesund und kräftig, nicht unte>
20 Jahre ntt, das icho» gedient
hat, wirü siir Küche und Haus¬
arbeit zum 1. März 1936

in Dauerstellung gesucht.
Erholungsheim Ludwigsburc

Bad LiebenzeU

Ille Metzgerei unb Wirtschaft
wiro junges, fleißiges

Mädchen
Der heutigen Gesamtauflage un¬

sres Blattes liegt ein Projekt
^ „ Bau;parlraffe « kowar»-

v -ud-- ij,oez „e.m vei.

AZer aus
Än ;pj.7e,i verzichtet,

u.«i ,atiq>eu Teil!

süc sofort gejucht
Rudolf Kuhn

Gasthausu. Metzgernz. „Niißle"
Kra^».

Suche sllr sofort oder I. März
"rissiges

Mädchen
das schon in Stellung war.

Frau Wochele , Ealw
Lcderhandlung

Vertreter
zum Besuche von Gartenbesitzern
geg. hohe Provlston sofort gesucht.

Angebote unterP . A. 87 an die
Geschäftsstelle ds. Blattes.

, AIivRv A°>
I§ ssudssuyspi >ul-ivkvrvaT6urek«tr»

Da- Kreisblatt
mutz in jedem Haus
vorhanden sein.

keliMer
rwiedlick

ollen unct ln hübscher

6MMMKIII18
xeruckert uncl unoe-
ruckerl (le'?te-er für
bloßen- uncl Oarmlei-
cienöe).
/terrillck empkoklen.

IlMMlIISll!
clns beste kür Kinöer.

Paul «SVä
Konäitore'! - ckel. 486

Suche sür meine Tochter, lm
Nähen »nd Bügeln bewandert, sür
einige Stunden evtl, den ganzen Tag

BeWstkling
geht auch zu Kindern.

Zu erfragen aus der Gcsch.-Stelleds. Blattes.

Ordentliches, fleißiges

MM » MM»
mit beiten Emvfelilungen, in kleinenHanshistt ' e nige' Monate

die Eejchasts-



Amtliche Bekanntmachungen.
Gemeinde Deckenpfronn, Kreis Calw

EilhenstWlnMz-
Beriilllif

Die Gemeinde verkauft an , Dienstag , den 18 . Februar 1636,
im mündlichen Ausstreich:

287 St . Eichen mit Fm. 7.26 I.; 3,17 ll.: 10.52 III.: 30.30 IV.:
39 V.; 11.73 VI. Klasse. Darunter Fournierstiimme . Ferner:

SS St . eichene Wagnerstangen
7 Rm . eichene Nntzscheiter.

Zusammenkunft vormitiags 8 ' /, Uhr beim Rathaus . 8' /« Uhr
beim Rothwald (Deckenpfronn — Gärtringerstr .)

Losverzeichnisse werden beim Verkauf abgegeben oder aus Wunsch
zugesandt.

Der Bürgermeister.

Buchhandlung Carl Spambalg
Hermanu - Haffnerftr . 4

empfiehlt zu

Konfirmalionsgeschenken:
Gesangbücher und Tragtaschen

Taschenbibeln
Bücher in großer Auswahl
gerahmte Bilder
Schreibmappen
Tagebücher

Photoalben
Briefpapiere
Füllfederhalter
Musikinstrumente
Schöne Geschenke >chonv . 30^ an

Hirsau , den 14. Februar 1936

Todesanzeige
Dem Herrn über Veden und Tod hat es gefallen,

meinen lieben Mann , unfern guten Vater

Karl Krafft
Schlossermeister

zu sich zu nehmen.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Katharine Krafft . geb. Hormel
mit Kindern L »fel und Kart

Beerdigung Sonntag nachmittag 2 Uhr.

Oberreichenbach , 14. Februar 1936

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß meine liebe Frau , unsere
gute Mutter

Christine Nexer
geb . Stall

gestern unerwartet rasch von uns geschieden ist.
In tiesem Leid

der Gatte : Jakob Rexer
die Kinder : Euaen Rexer und Frau

Frida und Richard Rexer
Beerdigung Sonntag , 16. Februar , nachmittags 2 Uhr.

Calw , 14. Februar 1936

Danksagung
Für di« vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

wir beim Heimgange unserer lieben Entjchlasenen

Anna Weiß
geb . Schneider

von allen Seilen in so reichlichem
Maße erfahren dursten , sagen wir
aus diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen Dank
auch dem Herrn Geistlichen iür seine tropreichen und
liesempjundenen Worte , den Herren Ehrenträgern,
ihren Altersgenossen und -genostinnen , sür die vielen
Blumenspenben lowie die zahlreiche Begleitung zu
ihrer legten Ruhettätte.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Fase ? Weiß , Zugführer, mit Kindern

Trauerdrucksachen!L"D-uck---l di-s-. Blatt--

L»/«/»/»M/7</»/»na/0/-
I/,cä»/» ^///»/». Ä/a « *o/»
Ivs/sc/t/sr/s/is/) §s/7s/» a/rp/s/Z. //» s// »/»

^ /.SS
Ltci ^ c um.

Hpomnaii »n t. lruv.iiLc1l»

l. ungenver ! c !ilelmlln8
^slkms , kgitnLcklxer Husten
luilröbrenkotorik . Keuclihusten,
Lroncklolkstgrrk , linäeri unä be-
einlluüt xtmstix seit 25 äskren
eier scblelmlösencie Oellke ! » »»
»rost - m »N
14k. 149 .- ln ollen Apolbeken er-

Nlkck , ke«Iin ml ^ pollieke
mlü Hpotlieke in bioü Ltebenrell

Sonutag , 16 . Februar 1636

um die Kreismeisterschaft.

TV . Vaiersbronn I - TB . HirsauI Beg.: 15  Uhr
Vorspiel 14 Uhr

Sportplatz beim Caf6 Boley Hirsau.

sttwsr dLroinIerer Irl.

1 pkunct Nk . 2.80  unci3 prorsnt stadatt . llsrsolds
ist gut un6 billig , soeben 8 l« einen Vsrsuerb

csr ! Servs , esl«
kern 8oreobnummsr 420 . Ligen « KLstsrsIkmlsgs

ksstrrSster
Lkr. MamsierLummi / ^ rsatrtsils

Reparaturen
kseonsni ««srm8i8tsr
SlsLbotstr . 8 , Islston 208

. - s Q

l^ i ^ > >

Ealw

Wohnhaus-
Verkauf

Im Aufträge der Erben der Gustav Schlalterer , Seifen-
abrikanten -E leleüte in Ealw , ist dar Wohnhaus Geb . Nr . 11, Tor¬

gasse in Calw , zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich wenden an

Bezirksuotar Srathwohl.

Wer eine sauber  ausgeführte

Vi ' uvlrsi ' ksil
zu billigem Preise wünscht , der komme zu «nS . wir liefern:

Briefbogen , Rechnungen , Rundschreiben
Preislisten und Postkarten

kurzum sämtliche Formulare , die tm geschäftlichen und
privaten Verkehr benötigt werden.

A . Oelschläger ' sche Buchdruckerei

Lederst ». 23 C (l ! w Fernspr . 50S

Auch die Geschäftsstelle der . Schwarzwald .Wacht * nimmt
für uns Druck >Aufträge entgegen.

»MM -i

Im Konkurs Rieger sind noch
einige Paar

Ski und Skistöcke
sowie einige

Klappstühle
zu verkaufen durch den Konkurs¬
verwalter

Bezirksuotar :Grathwohl.

6arlUerzo

Zum verbilligten Preis liefert
heule noch Mercedes - Lenz den

1.7 Ltr. SWingachsivageil
mit Keilkllhler und Schncllgang.
2-4türig , 5-sach bereist , fahrbereit
ab Werk zu RM . 3656 . - .

Offerten und Vorführung durch
Mercedes - Lenz -Vertretung

Autohaus Koch, Nagold
Fernruf 276

HmdWslwillgeimbeii
IM, NP Um «IM
IN!flklMsZulerie-
kk»«- l inzi- itii.

(Al144t »41444/

^4144 ^ 1^ 14^

Uebispieie ksüiscker « ok . Ls !«
Lii vagovsr , Karl l. ucl« lg vistil in:

oe « « ö«k«LSkkLKL
Vorder ctsr fteioiispartsitagtom : IsZs «ter krelkeit

Nmsere - dlürmdsrA 19Z5
Vorküftrur »--« »»r Soaots ^ ruittu ? 3 /-, skeocts 8 "" lltrr

ülouts ^ uber »«t 8 ' ° llbr.

UllteiLermsnls vallUevearell
Inb .: kr . 6 ras

üsctsn Sonntag ab 3 llbr

kamüleakoarerl / AdesüL IsKL

borgen  ab 20 " llbr

kapvsllZbeaü
kolirsistunclsnvsrlLngsrung dis 2 lliir

Voranrsigs:
Sonntag . 23 . ksbruar

LroSer kssekluSrbsll

Ltlmmuoe tiumor

S>«l»iiie«ln Psorztzeim
Fernruf 2620

Sonntag , den 16 . Februar
nachm . 15.30 Uhr

Zu ermäßigten Preisen
Drei alte Schachteln

Operette von Hermann Haller
Musik von Walter Kollo,

abends 19 30 Uhr Ende 22 Uhr
Kleine Preise v. —.60 bis 2.20 RM

Rigotetto
Oper von Giuseppe Brrdt "

< - >

in ksuk . blussb .vol . können 8ie
scbon ob Uäl . 700 . — erkalten
(^ aklßserl .) ^ nirsx . erdeten am

1-lpp L 8ol » »
LÎ I- u Klsvierkadrik

Ltuttzart , 8cblosr-8tr. 39
gexr. 1831

V _ _ _ -

Kaufe lausend

und zahle höchste Tagespreise s
Paul Huzel , Nagold
Calwerstrage . Tel . 43/

WeUenschwann
Ein jähriges

Rind
verbaust

M . Schanz

50 - 7V"/, Ersparnis

aegenLberDollmIIchslltterungbet
»nfzacht »on « iilber» , Serbrl»
»sw., erstklassige Mastschweine»
hochbrwertete Kaninchen, aliln-
zende Behaarnng , erhShte Eier»
obläge dnrch M. Brochmann»
KSldern » hrm »bl . Mischf«tt-r
»nch sür Kleintter« «nd Geslügel

^Mastodon - .
Erprobt« Sntterznsammenstel-
lnnge » enthSlt M. Brochmann»
„Ratgeber ". N -»« <«.> « »».
gab« koftenlos in den Derkanfs»
stelle» oder von M . Brochmann
Lhem. 2°abr , Leipzig - Satritzsch

-"-^"- - "'-rlnnssftellen:
Calw: Fried . Nonnenmocher
Liebenzell : Drog . H :mperich.
Anterhaugstett : F . Fricker

Kolonialivnreii.

I ^ er l

Re
30 cm Schnee.

Morgen Sonning

Fahrt ausd.Totti
Mk . 1.60 hin und u-
rllck. Näh . Aukhang
Tnmelduncen lei

ee 1. Göjle willkc»nn >ni.

Nagolkl / r . „ lWeii"
8 oi »i»tsA , ilcri 16 . Leb »usl

ad 4 llnr

Ilnirunterdllüvng
snsoküsösncl

Nsskendsü
Lirilriti trvi

<tem lnkall aer
>ie u^ >e a Kummer
visckak

»k lusentinvnll
vrgklrlrker

nn »t Kartiaktrltindee
lltsisclier l r̂lumpktna»

am ttlattng
Lartittinui kür

liHsrtirnitra Vlkarl
IVn« k»»o 3er

mnns itakör?
Sine «ekr nnrkäröelr

lteke kelekrung

7 ^ VprspA ! ickW»st»ehmieä«
LLtutt<,<,»».l»oakE,q' stsrlfâ .

Verkaufe 50 Zentner

Heu
Thr . Baler » Schm '«)

kür 68 kiennix
tüklt er siebv >°

iiöiär,

ä̂enn„l.edevobl",
äa, gute küsset

vertrieb«eia
ttübnersuxcnlsrlcr.

KIecliäo «e (8? llsr^
. 68PIL--,

unä vroLenen. 8icker ru
kltier-llrox. L. Lernsllorkk, in r/
liebenrell; ürox. V. lt>mk>rl>̂
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